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nommert roerben ïann, roaS in etroa anberthalb bis jroei
Sîonaten ber §aU fein bürfte.

fiur^auôbttn in SfSalbenfmrg (Safellanb). $ie9Mer=
arbeiten beS KurljaufeS ©djanj gehen allmählich jur
Neige. ©rnftge |>änbe ftnb nun nodj mit bem SNöbelieren
ber befchäftigt unb balb œirb ber ©au alS
gtembenpenfton fertig hafteten, als 3i^be unfereS ©täbt»
chenS unb ber ganjen Umgegenb. Son einem grofjen
llmfretfe oêrmag unfer Auge ben frönen, maffioen Sau
erfennen, ber ftch roirflich ganj graoitälifch ob SBalben»
burg erhebt. 3ung unb Alt ergebt freubig ben Slid ju
ber ftattlichen ©rfdjetnung unb man roünfd)t allgemein
guteS ©elingen. $en fyremben roirb btefeS fd)ön gelegene
iÉurljauS ein angenehme? unb ruhiges Ferienheim bieten.

®ic ©anarbeiten an ber ©nten»>eiî>»SramIinie in
SBûfel, meldte befanntlic^ bie Nlngbafjn mit ber ©anft
3ol)annSlinie oerbinben roirb, rüden nunmehr rafd^ oor»
an. SereitS ftnb Anfchlufj unb ©eletfeanlage an ber
Hüningerfirafje jroifd)en Sgsbütfjel unb ©t. 3ol)annSbaI)n=
hof bis faft juin „©almecf" hinauf fertig erfieHt unb bie

^ahrbatjn etngeroaljt. $ie ©ntenroeibftrafie, ioo gegen»
roärtig ©eleife unb Unterbau gelegt roerben, ift bis auf
weiteres für ben gufjrroertoertehr abgefperrt. Auf bem
Äannenfeibplatj hat man bie ©eleife bereits gelegt unb
e§ fehlt nur nod) ber Anfchlufj an bie Singlinie bei ber
©trafjburgeratlee. Auf ber ganjen ©trede, bie boppel»
fpurig ausgebaut roirb, finb jurjeit gegen 40 Arbeiter
befchäftigt.

©fbannngSptan für Arofa (©raubünben). 2>ie ©e»

meinbe genehmigte einen ©ertrag mit Herrn Qng.
N. SSilbberger über bie Anfertigung eines ©laneS
beS ©emeinbegebieteS, ber bann als oorläufige ©runb»
läge für einen in nädjfter 3«it auSjuführenben Sebau»
ungSplan bienen foil.

©ine neue S>ral)tfeilt>at)n in ©ranbünben. Auf
bem glimferfiein flehen fett einigen Sagen bie erften
©erüfte ber S)ral)tfetlbaf)n, roelc^e Hr. Nicfjarb Sorai
oon fyibaj bauen läfjt.

Oerbandswcscn.

©d)roeijcrifcf)cr ©lafermeifier» nnb fÇenftetfabri»
fanten»SeröanD. (SingefO Sie biesjährige ©eneral»
oerfammlung hat ©onntag ben 20. 3"ti< oormittags
10 Uhr tn ber „Rrone" tn 3Bintertf)ur ftattgefunben, unb
roar, trotjbem feine öffentliche ©inlabung erfolgte, jat)l»
reich befucht.

®ie jiemlld) ftarfe Sraftanbenlifte roar rafcf) erlebigt
unb gab hauptfächlid) bie heutige S)epreffion im ©lafer»
geroerbe, foroie bie ©lasfrage ju längeren tDiSfufftonen
Seranlaffung, roorauf letztere jur weiteren Regelung an
ben burd) eine Sommiffton erweiterten 3entraloorftanb
gerotefen rourbe.

AIS Sorort rourbe roieber ©t. ©allen, mit £>etrn 0-
Heim, ©lafermeifter in ©t. ©allen, als 3entralpräfibent,
beftimmt.

®te nächftiährige ©eneraloerfammtung ftnbet in
3ürich, im Anfcf)luffe an einen gemeinfd^aftlic^en Sefucf)
ber ©chroeijerifdjen Sanbesausftellung in Sern ftatt.

Uerscfeiedeie».

f flupfcrfd)micDtneifier granj pofeph Sorftcr in
Arbon (Sburgau) ftarb am 20. 3uli im Alter oon 67

fahren. ®r roar ein in Arbon feit 40 3ab"" beftbe»
fannter HanbroerfSmann, ber fett ben 70et 3ah«u ^ier

mit oiel ^leifj feinem Serufe oblag, ©eine erfte SBerf»

ftatt roar im Haufe oon Çerrn ©erfier, Goiffeur, bie

fpäter in fein £auS an ber Çauptftrafje (Haus oon ^errn
Netter) oerlegt rourbe. 3>u 3ahïe 1901 baute er eine
SB erf ftatt an ber NomanSl)owerftrafse unb erft oor fed)S

3ahren oerlegte ber Serftorbene feinen SBohnfit) borthin,
nad)bem fid) baS @efd)äft in Serblnbung mit einem
feiner ©ohne roefentlich erweitert hutte- 2*ot) gefdhäft»
liehet ©rfolge blieb granj gorfter fein Seben lang ber
biebete ÇanbroetfSmann oon ehebern, ber fuh burd) nidhtS
oon feinet fd)tichten unb äu^erft genügfamen Art ab=

bringen lie§.

f 3t«nmw8tetfto Ghriftian Sigler in Sittau (ßujetn)
ift am 14. 3uli im Alter oon 53 3at)ren nach lüngerm
Seiben bal)ingefd)teben. ©ine anf^einenb femgefunbe,
fehr ftarfe Statur, welche allen Unbilben beS SBetterS ju
trogen fehlen, ein unermüblichet Arbeiter, rote eS heute
wenige mehr gibt, ïjat burth feinen aufreibenben Seruf
fein noch junges Seben eingebüßt. îer Serftorbene roar
überall als grunbbraoer, ehrlicher SJtann befannt, als ein
SJtann, bem baS gefprochene 2Bort fo oiel galt als baS

gefçhriebene. £r. Sigler roar beshalb auch allgemein
beliebt unb geachtet.

AIS RreiSfchäger für ©ebauDefdjofcungcn im jmeiten
Steife für Dte Scjirfe Affoltern unO Jorgen (3ünth)
rourbe an ©teile beS Dcrftorbenen ^>errn @. 2tefentf)aler
in Süfchlifon gewählt: Çerr $. Stnell, Saumeifter, in
Jorgen.

@aS* unb SBaffeirocrf 2hun (Sern). An bie neue
©teile als ïechnifer wählte ber ©emeinberat: .^)err
®. ©pring in Sern.

Über Die Gntlaffnng ftäbtifcher Arbeiter in 3ötW)
werben oon ben Sauoerroaltungen ber ©tabt
folgenbe offijielle Angaben gemad)t: „Son ben
2)ienftabteilungen ber Sauoerroaltungen I unb II haben

nur baS liefbauamt unb baS Sleftrijitälsroerf feit ®nbe
April Arbeiter in größerer 3ahl ober gruppenroeife ent»

laffen müffen: baS îiefbauamt im ganjen 153 Stann,
baS Sleftrijitätsroerf im ganjen 53 SJtann. Set beiben

®ienftabteilungen betreffen bie ©ntlaffungen in ber grofeen
Stehrjahl Arbeiter, bie erft in biefem Frühjahr oorüber»
gehenb angefteHt rourben. ®aS ©leftrijitätsroerf be»

fchäftigt jurjeit noch 02 Arbeiter für Sauarbeiten, ©etne
®ntlaffungen waren bie f^olge ber Seenbigung ber burd)
bie bewilligten Hcebite gebedten Sauarbeiten. $urdj
äufjerft bringliche Arbeiten oeranla|t, hat baS Siefbau»
amt bis Anfang Sfai Hilfsarbeiter in größerer 3af)l etn»

geftellt. 2Begen ber fchon ober balb beenbeten Sauten
im ©tampfenbadj, im Settenquartier, an ber Silçhberg»
ftrafje ufro. haben alébann gruppenroeife Sntlaffungen
feit 30. ÜJJai erfolgen müffen. 2)er fjeutige Arbeiterftanb
beim ïiefbauamt beträgt 120 Slann, roomit bie tleffte
Arbeiterjahl (III Slann im Oftober 1912) noch
erreicht ift. ®a für bie nächfte 3^t feine erheblichen
Siefbauarbeiten bereit geftellt werben fonnten, roirb fid)
baS Siefbauamt roof)t gejroungen feljen, feine Arbeiterjahl
noch nieiter herabjufehen.

@S liegt in ber Satur ber in Setracht fallenben
ftäbtifchen Unternehmungen, ba§ ihre Arbeiterjahl im
Saufe bes 3ah"S erheblichen ©chroanfungen unterliegt.
Namentlich beim Siefbauamt ift au^ in ben oergangener,
3ahren eine fehr oerfchiebene SmrcfjichnittS» unb Slinbeft»
jahl ber befcfjäftigten Arbeiter feftjuftellen. 1911 betrug
bie SJiinbeftjabl im 3anuar 112 3J?ann, 1910 bie Sîinbeft»
jahl im 2)ejember 103. ®te Sntlaffungen feit üllai ftnb
aber auch öarauf jurüdjuführen, ba^ bie ©tabt infolge
ber Sage beS ©elbmarftes gejroungen ift, nicht ganj
bringliche Sauten jurüdjuftellen unb in ben Ausgaben
eine aufjerorbentliche 3udf)altung ju beobachten. ®er
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nommen werden kann, was in etwa anderthalb bis zwei
Monaten der Fall sein dürfte.

Kurhausbau in Waldenburg (Baselland). Die Maler-
arbeiten des Kurhauses Schanz gehen allmählich zur
Neige. Emsige Hände sind nun noch mit dem Möbelieren
der Zimmer beschäftigt und bald wird der Bau als
Fremdenpension fertig dastehen, als Zierde unseres Städt-
chens und der ganzen Umgegend. Von einem großen
Umkreise vermag unser Auge den schönen, massiven Bau
erkennen, der sich wirklich ganz gravitätisch ob Walden-
bürg erhebt. Jung und Alt erhebt freudig den Blick zu
der stattlichen Erscheinung und man wünscht allgemein
gutes Gelingen. Den Fremden wird dieses schön gelegene
Kurhaus ein angenehmes und ruhiges Ferienheim bieten.

Die Bauarbeiten an der Entenweid-Tramlinie in
Basel, welche bekanntlich die Ringbahn mit der Sankt
Johannslinie verbinden wird, rücken nunmehr rasch vor-
an. Bereits sind Anschluß und Geleiseanlage an der
Hüningerstraße zwischen Lysbüchel und St. Johannsbahn-
Hof bis fast zum „Salmeck" hinauf fertig erstellt und die

Fahrbahn eingewalzt. Die Entenweidstraße, wo gegen-
wärtig Geleise und Unterbau gelegt werden, ist bis auf
weiteres für den Fuhrwerkoerkehr abgesperrt. Auf dem
Kannenfeldplatz hat man die Geleise bereits gelegt und
es fehlt nur noch der Anschluß an die Ringlinie bei der
Straßburgerallee. Auf der ganzen Strecke, die doppel-
spurig ausgebaut wird, sind zurzeit gegen 40 Arbeiter
beschäftigt.

Bebauungsplan für Arosa (Graubünden). Die Ge-
meinde genehmigte einen Vertrag mit Herrn Jng.
R, Wildberger über die Anfertigung eines Planes
des Gemeindegebietes, der dann als vorläufige Grund-
läge für einen in nächster Zeit auszuführenden Bebau-
ungsplan dienen soll.

Eine neue Drahtseilbahn in Graubünden. Auf
dem Flimserstein stehen seit einigen Tagen die ersten
Gerüste der Drahtseilbahn, welche Hr. Richard Cor ai
von Fidaz bauen läßt.

Schweizerischer Glasermeister- und Fensterfabri-
kanten-Verband. (Einges.) Die diesjährige General-
Versammlung hat Sonntag den 20. Juli, vormittags
10 Uhr in der „Krone" in Winterthur stattgefunden, und
war, trotzdem keine öffentliche Einladung erfolgte, zahl-
reich besucht.

Die ziemlich starke Traktandenliste war rasch erledigt
und gab hauptsächlich die heutige Depression im Glaser-
gewerbe, sowie die Glasfrage zu längeren Diskussionen
Veranlassung, worauf letztere zur weiteren Regelung an
den durch eine Kommission erweiterten Zentralvorstand
gewiesen wurde.

Als Vorort wurde wieder St. Gallen, mit Herrn O.
Heim, Glasermeister in St. Gallen, als Zentralpräsident,
bestimmt.

Die nächstjährige Generalversammlung findet in
Zürich, im Anschlüsse an einen gemeinschaftlichen Besuch
der Schweizerischen Landesausstellung in Bern statt.

Ver»chli0e»tt.
-j- Kopferschmiedmeister Franz Joseph Forster in

Arbon (Thurgau) starb am 20. Juli im Alter von 67
Jahren. Er war ein in Arbon seit 40 Jahren bestbe-
kannter Handwerksmann, der seit den 70er Jahren hier

mit viel Fleiß seinem Berufe oblag. Seine erste Werk-
statt war im Hause von Herrn Gerster, Coiffeur, die

später in sein Haus an der Hauptstraße lHaus von Herrn
Reiter) verlegt wurde. Im Jahre 1901 baute er eine

Werkstatt an der Romanshornerftraße und erst vor sechs

Jahren verlegte der Verstorbene seinen Wohnsitz dorthin,
nachdem sich das Geschäft in Verbindung mit einem
seiner Söhne wesentlich erweitert hatte. Trotz geschäft-
sicher Erfolge blieb Franz Forster sein Leben lang der
biedere Handwerksmann von ehedem, der sich durch nichts
von seiner schlichten und äußerst genügsamen Art ab-
bringen ließ.

-j- Zimmermeister Christian Bigler iu Littau (Luzern)
ist am 14. Juli im Alter von 53 Jahren nach längerm
Leiden dahingeschieden. Eine anscheinend kerngesunde,
sehr starke Natur, welche allen Unbilden des Wetters zu
trotzen schien, ein unermüdlicher Arbeiter, wie es heute
wenige mehr gibt, hat durch seinen aufreibenden Beruf
sein noch junges Leben eingebüßt. Der Verstorbene war
überall als grundbraver, ehrlicher Mann bekannt, als ein
Mann, dem das gesprochene Wort so viel galt als das
geschriebene. Hr. Bigler war deshalb auch allgemein
beliebt und geachtet.

Als Kreisschätzer für GebSudeschätzungen im zweiten
Kreise für die Bezirke Affoltern und Horgen (Zürich)
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn E. Ticfenthaler
in Rüschlikon gewählt: Herr F. Knell, Baumeister, iu
Horgen.

GaS- und Wasserwerk Thun (Bern). An die neue
Stelle als Techniker wählte der Gemeinderat: Herr
E. Spring in Bern.

Über die Entlassung städtischer Arbeiter in Zürich
werden von den Bauverwaltungen der Stadt
folgende offizielle Angaben gemacht: „Von den
Dienstabteilungen der Bauverwallungen I und II baben

nur das Ttefbauamt und das Elektrizitälswerk seit Ende
April Arbeiter in größerer Zahl oder gruppenweise ent-
lasten müssen: das Tiefbauamt im ganzen 153 Mann,
das Elektrizitälswerk im ganzen 53 Mann. Bei beiden

Dienstabteiluugen betreffen die Entlassungen in der großen
Mehrzahl Arbeiter, die erst in diesem Frühjahr vorüber-
gehend angestellt wurden. Das Elektrizitälswerk be-

schäsligt zurzeit noch 62 Arbeiter für Bauarbeiten. Seine
Entlastungen waren die Folge der Beendigung der durch
die bewilligten Kredite gedeckten Bauarbeiten. Durch
äußerst dringliche Arbeiten veranlaßt, hat das Tiefbau-
amt bis Anfang Mai Hilfsarbeiter in größerer Zahl ein-
gestellt. Wegen der schon oder bald beendeten Bauten
im Slampfenbach, im Lettenquartier, an der Kilchberg-
straße usw. haben alsdann gruppenweise Entlastungen
seit 30. Mai erfolgen müssen. Der heutige Arbeiterstand
beim Tiefbauamt beträgt 120 Mann, womit die tiefste
Arbeiterzahl (111 Mann im Oktober 1912) noch nicht
erreicht ist. Da für die nächste Zeit keine erheblichen
Tiefbauarbeiten bereit gestellt werden konnten, wird sich

das Tiesbauamt wohl gezwungen sehen, seme Arbeiterzahl
noch weiter herabzusetzen.

Es siegt in der Natur der in Betracht fallenden
städtischen Unternehmungen, daß ihre Arbeiterzahl im
Laufe des Jahres erheblichen Schwankungen unterliegt.
Namentlich beim Tiesbauamt ist auch in den vergangenen
Jahren eine sehr verschiedene Durchschnitts- und Mindest-
zahl der beschäftigten Arbeiter festzustellen. 1911 betrug
die Mindestzahl im Januar 112 Mann, 1910 die Mindest-
zahl im Dezember 103. Die Entlastungen seit Mai sind
aber auch darauf zurückzuführen, daß die Stadt infolge
der Lage des Geldmarktes gezwungen ist, nicht ganz
dringliche Bauten zurückzustellen und in den Ausgaben
eine außerordentliche Zurückhaltung zu beobachten. Der
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